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Herzlich Willkommen
zu Hi.Kassel
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: Gemeinsam starker.
Robert Gladis

Vorstand Hallesche

i \ Insights, Impulse und Austausch

Christian Pape fiir die erfolgreiche Beratung der

Vertriebs- und w°lfgang
Marketingvorstand

ALH Gruppe

Zielgruppe Personen aus dem Ausland.

Highlights

O
Eva Resch -
Psychologin und Produktimpulse
Griinderin (ALH Gruppe)

Themenraume
& Sessions zur
Wahl




Hi.Kassel: Unsere Keynotes

11:00 Uhr
11:15 Uhr
12:00 Uhr
13:00 Uhr
13:45 Uhr
14:15 Uhr
14:30 Uhr
15:00 Uhr
17:30 Uhr

BegriRung Christian Pape
Keynote Wolfgang Bosbach

Lunch

Impuls Eva Resch

Impuls Robert Gladis
Produktimpulse ALH Gruppe
Coffee Break

Themenrdaume & Sessions zur Wahl
Check-out

Ab 17:45 Uhr Finger Food & Networking

VNV 4




Die Zukunft unseres Marktes wird international

Deutschland gewinnt jedes Jahr zehntausende neue Fachkrafte und Talente aus dem Ausland

72.400|58.775

Internationale Fachkrafte International Studierende Neue Blue Cards EU wurden
kamen 2023 nach kamen 2023 nach 2023 ausgestellt.
Deutschland, um hier zu Deutschland

arbeiten.

Warum das Fiir Vermittler relevant ist.

Wachsende Zielgruppe Steigender Beratungsbedarf

Deutschland bleibt auf Krankenversicherung ist Internationale Zielgruppen schaffen
internationale Fachkrifte Voraussetzung fiir Studium, Arbeit zusatzliche Potentiale fir

und Talente angewiesen und Aufenthalt Vermittler

Internationalitadt ist kein Nischenthema mehr - sie entwickelt sich zu einem relevanten Wachstumstreiber.
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Eine Zielgruppe? Eigentlich vier.

Internationale
Studierende

Schiler/Student an einer
deutschen Hochschule.

Internationale
Fachkrafte

Hochqualifizierte
Mitarbeitende fir
deutsche Unternehmen.

Familien-
angehorige

Partner und Kinder
begleiten den Umzug nach
Deutschland.

Internationale
Mitarbeitende globaler
Unternehmen.

Unterschiedliche Lebenssituationen schaffen unterschiedliche Beratungsanlasse.
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Internationale Mobilitat findet tGberall statt.

1.063

Auslandsgruppenvertrage

14.064

Versicherte Personen in Expat und Inpat Tarifen

Vom Start-up zum Hidden Champion bis zum DAX

Vertrauen fiihrender

‘i’ - Deutsche Gesellschaft
g I Z fur Internationale Unternehmen

KUHNE+NAGEL Zusammenarbeit (G1Z) GmbH
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Hallesche Krankenversicherung

1.278

Beschaftigte

stehen unseren Kunden rund um
die Themen Krankenversicherung
und Gesundheit proaktiv,
kompetent und zuverlassig zur
Seite.

Internationale Starke.

1063

50+ 925.000

Jahre Versicherte
sind wir Gruppenversicherungs- verlassen sich auf unseren
partner von Firmenkunden und umfassenden Gesundheitsschutz.

unterstitzen mit digitalen und
einfachen Prozessen.

@ 5 Mio.

Auslandsgruppenvertrige Versicherte Reisetage
(31.12.2025) in.2025 )
-13,7 % aller unserer mit 1,25 Mio. BBE.

Gruppenvertrdge.

Finanzielle Starke.

27,7 %
I:Il]l][l Eigenkapitalquote

(Hallesche: 27,7 % /
Markt: 16,1 %)

3

TPA-, Assistance-
und
Security-Provider.

599 % »Sehr gut”
Solvency-II-Quote

bei Assekurata

(Hallesche: 599 % /

hgeh it 1998.
Markt: 377 %) Durchgehend seit 8

> 40 Jahre

Geschéaftsbeziehungen
seit der ersten Stunde
bei uns.

Vertrauen verbindet.

Heute. Morgen. Weltweit.




Gemeinsam ein Bild unserer Vielfalt zeichnen

,Mit welcher Stadt verbindest du dei
270 Teilnehmendg

Die zwei haufigsten Orte waren:
Stuttgart und Frankfurt am Main

s
UNITED STATES ° <
OF AMERICA

B |
of
=}

r

= | e,
Die Umfrage macht sichtbar, wie
vielfdltig die persénlichen Wurzeln
und Identifikationsorte innerhalb

der Gruppe sind.

¥

=
Rt
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Diversitat in der ALH Gruppe

Vielfalt gestalten. Kultur starken

/

VERANKERT

Audit Beruf & Familie seit 2012
Charta der VielFalt seit 2023
Diversitatsbeauftragte seit 2024

\_

Spendenaktionen fiir gemeinniitzige
Vereine
Austausch und Vernetzung

SENSIBILISIERT

Mitarbeitersensibilitierung
Aufarbeitung der Themen Religion, Alter,

Herkunft etc. (Vielfaltsdimensionen)

Qialog fordern. Verstandnis starken. /

AKTIV

2. Diversitdtstag 2026

Unterstiitzung des CSD Frankfurt

Qerkunfts-Kampagne /
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#vielfalht

Unterschiedliche Perspektiven
machen uns starker.

0
0 0 O charta
O O 0 der vielfalt




ALH GRUPPE

Internationale
Krankenversicherung

Hi.Kassel: Cross-Border Health & Risk Forum
Robert Gladis, 24. Juni 2026
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Alte Leipziger-Hallesche




Marktpotenziale in der Internationalen
Krankenversicherung (IKV)

IKV und ihre strategische Bedeutung

Unser Ansatz und Leistungsangebot in der IKV

Cost Containment in der Praxis
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Marktpotenziale in der Internationalen
Krankenversicherung (IKV)
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Marktpotenziale in der Internationalen Krankenversicherung (IKV)

Der sichtbare Markt zeigt Verkaufschancen. Der unsichtbare Markt zeigt das Potenzial.

Bestandsmarkt

Geschaftsreisen

ca. 500 Mio. €

Sichtbarer Gruppenmarkt
Ausschreibungen - Angebotsanfragen -
Makleranfragen - Wechselprozesse

Nicht adressierte
Mobilitat

Neue
Mobilitatsformen

+Individualmarkt

PKV-relevante
Einwanderung
auslandischer Fachkréafte
nach Deutschland
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Internationale Krankenversicherung und ihre strategische Bedeutung

Die Internationale Krankenversicherung (IKV) sichert medizinische Versorgung tiber Landergrenzen hinweg und ermdglicht Menschen,
weltweit zu arbeiten, zu leben und zu reisen. Besonders relevant ist sie, wenn das nationale Gesundheitssystem nicht greift oder
ausreicht, z.B. bei arbeitgeberveranlassten Auslandsreisen mit Flirsorgepflichten (vgl. §17 SGB V) und Arbeitgeberrisiken.

Kurzfristige Mobilitat Langfristige Mobilitat

Aufenthalte: bis zu 12 Monate e W S Aufenthalte: ab 12 Monate
Reise- und Mobilitatsabsicherung 5 9 internationale Vollversicherung
Q

» Geschéftsreisen

« Auslandsentsendungen
« Projektaufenthalte

| g * Expats
« Workation “‘b‘. * Impats
 internationale Homeoffice-Modelle @  Lokalisierungen

(©

Internationale Mobilitat hat viele Facetten.

Deshalb braucht der Markt unterschiedliche Lésungen fir unterschiedliche Aufenthaltsformen.
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Sieben Phasen der Auslandsentsendung

Langfristige Mobilitat

Vor der Auslandstatigkeit Beginn der Auslandstatigkeit Ende der Auslandstatigkeit

p o ae . 4. Eingewohnungsphase/Integration: 7. Reintegrationsphase:

k Eu:lfﬁ't;gfgfﬁ:svgﬁglgéﬁff;chu un Sprachkurs, Kennenlernen der Unternehmens- Weiterversicherung, Evaluation der Entsen-
ur?bekagnnpter Kra?nkheiten des MA %ef?nition kultur und Aufbau sozialer Kontakte, dung, Einsatz der erworbenen Qualifikationen,
der Auslandstitigkeit/ Entsendeziele inter-kulturelle Eingewéhnung, Sicherheit Karrieresprung, Malinahmen zur Milderung des

9 durch medizinisches Netzwerk @ umgekehrten Kulturschocks

©

2. Look-and-see-Trip:
Testreise fiir 1 Woche in das Entsendeland
(Schutz der Mitarbeiter durch Tarif EK)

5. Umsetzungsphase:
Umsetzen der Entsendeziele,
Zwischenevaluationen, Vorbereitung auf
Rickkehr, Arztbesuche & Telemedizin,

@ Employee-Assistance-Program @
3. Vorbereitungsphase:
Checklisten, interkulturelles Training + 6. Abs_chlyssphase: . -
Sicherheitstraining, Informationsgesprache, Definition des Aufgabenbereichs bei Rickkehr,
Kontakt zu anderen Entsandten, Entsende- Rickabwicklung und Organisation
vertrag, medizinische Untersuchungen,
Sozialversicherungskosten @

@ Die Hallesche unterstiitzt zusammen mit ihren Dienstleistern bei weitergehenden Services und Programmen.
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Pflichten des Arbeitgebers

CheckUp Informationspflicht Mitarbeiterschutzpflicht § Firsorgepflicht

Eine Aufgabe des
Arbeitgebers ist die
Unterstitzung des
Arbeitnehmers bei den
Reiseformalitaten und
Umzugskosten. Dies gilt
auch fir die Riickkehr ins
Heimatland.

Wenn der Mitarbeiter in ein
Land mit besonderen
klimatischen Bedingungen
reist, wird eine spezielle
Vorsorgeuntersuchung
(Tropentauglichkeit)
erforderlich. Nach dem
berufsgenossenschaftlich-
en Grundsatz G 35 missen
Unternehmen im Rahmen
der Firsorgepflicht diese
ermoglichen.

Bei Einsatzen in kritischen
Regionen muss der Arbeit-
geber im Vorfeld best-
moglich aufkldren und auf
Gefahren hinweisen. Diese
Informationspflicht gilt
sowohlim Vorfeld der
Entsendung als auch
wahrend des Auslands-

aufenthalts.

17 Hi.Kassel: Cross-Border Health & Risk Forum | Robert Gladis | 24. Juni 2026

Das Biirgerliche Gesetzbuch
(BGB) verpflichtet laut §618
Arbeitgeber dazu,
.Dienstleistungen, die
unter seiner Anordnung
oder seiner Leitung
vorzunehmen sind, so zu
regeln, dass der
Verpflichtete gegen Gefahr
fr Leib und Leben
geschitzt ist...”

Zentrale Voraussetzung fir
eine Entsendung ist die
Sicherstellung des
Sozialversicherungs-
schutzes. Unternehmen, die
Mitarbeiter ins Ausland
entsenden, missen far
diese eine Auslandskran-
kenversicherung und Unfall-
versicherung abschliel3en
sowie erforderliche Schutz-
impfungen veranlassen (je
nach Ort und Dauer).
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Unser Ansatz in der IKV

Internationale Krankenversicherung ist kein Standardgeschaft.
Jeder Fall ist anders: Die Anforderungen variieren je nach Unternehmen,
Mitarbeitendenprofil und Art des Auslandseinsatzes.

Analyse der Mobilitatssituation:

(I%\ Wo halten sich Mitarbeitende auf?

Passende IKV-L6sung

@ Persénliche Beratung
Langfristige ,qug Internationale
Betreuung = Expertise

Leistungsstarke Digitale
Versicherungslésungen = Prozesse

Wie lange sind sie im Ausland?
@ Welche Form der Mobilitat liegt vor?

@ Welche regulatorischen Anforderungen bestehen?

Unser Anspruch ist es, internationale Mobilitdt entlang der gesamten Customer Journey einfach, sicher und

planbar zu machen, indem wir Unternehmen und Menschen nicht nur versichern, sondern umfassend begleiten.
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Vier Arten der Auslandsentsendung mit unseren Hi.World-Tarifen

Austand
Austand-t
Ausland 2

Third Country
Nationals (TCN’s)

Personen, die von einem
Arbeitgeber aus dem

Hi.Wsrld

Health Insurance

Ausland Austand
Deutschland Deutschland

Expatriates (Expats) Inpatriates (Inpats)

Personen, die Personen, die
voribergehend oder voribergehend oder
langerfristig ohne dauerhaft ohne

Einblrgerung in einem Einblirgerung in

Dienstreisende

Personen, die kurzfristig ins
Ausland reisen und
weiterhin im Heimatland
versichert sind.

Ausland heraus in ein
Drittland entsendet werden.

Deutschland leben bzw.
arbeiten.

anderen Land leben bzw.
arbeiten.

Art der Entsendung Dauer des Aufenthaltes Produktangebot

Dienstreise 12 Monate Hi.Traveller

Expats/TCN’s: Hi.Expat (z.B. in den Varianten L, XL)

Entsendung (Expats/Inpats/TCN’s) A9 Al Inpats: Hi.Inpat (z.B. in den Varianten L, XL)
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Herausforderungen Gber reinen Versicherungsschutz hinaus:
Compliance

Der Versicherungsschutz muss mehr leisten als
medizinische Absicherung:

Er muss gesetzliche Anforderungen in Deutschland
und im Ausland erfillen, Rechtssicherheit schaffen
und Unternehmen vor Priifungs-, Haftungs- und
Reputationsrisiken schitzen.

Herausforderungen uber reinen Versicherungsschutz hinaus:
Compliance im Ausland

Compliance-konforme Tarife fir Inpats in Deutschland
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Unser Leistungsangebot in der IKV

obaler Sery;
o\ Ce Wir kombinieren internationale Krankenversicherung mit TPA-

Strukturen, Assistance-Leistungen und individuellen
. Vv k ten, Unternehmen und ihre Mitarbeiter
S\“\dheltsvor Sor, bl 3vnezlivl?/eei?vyi:rll<sarr]nezrununterst(]tzen
(€\2 e .

Dazu gehoren beispielsweise:
* internationale Leistungsabrechnung

» weltweite Provider-Netzwerke

 Direct Billing Losungen

* Case Management

» medizinische Assistance

» Unterstiitzung bei der Steuerung von Gesundheitsleistungen
« individuelle Versorgungskonzepte fiir internationale

Mitarbeitergruppen
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Zusammenarbeit mit unseren TPA's

Lokaler Versicherer

. \gan canada m

u_:.nLuJ:u_J.JI ’
at UNIONINSURANCE

NNNNNNNNN

\

Losung lber
Insurope

Netzwerk

— Wie Funktioniert sie?

Firmenkunde

&Versicherte Person ]

Gruppenvertrag
Beitragszahlung

<7 Hallesche

einreichung
abwicklung

1
m 1
o o
= c
= =]
c i}

£ N,
0 9
(a4

An- und
Abmeldung

100 % definierte und erprobte Prozesse zwischen den Parteien.

Third Party
Administrator

MD v, apriL
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Hi.World Health Insurance — Servicebeispiele

Gesundheits-
telefon

24/7 Betreuung durch
medizinisch geschultes

Personal.

Internationale
Netzwerke

Optimale medizinische
Versorgung vor Ort.

Portale &
Apps
Einfacher und schneller

Zugang zu Services und
Gesundheitsinfos.
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UmFassende
Gesundheitsservices

z. B. Telemedizin,
Gesundheitsprogramme,
Gefahrenwarnsystem etc.

i

11}

Cost Controlling &
Case Management
Umfangreiche

Versorgung zum fairen
Preis.

= =
= s




ALH GRUPPE

Cost Containment
in der Praxis
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Wie ist die medizinische Versorgung in China?

Welches Niveau hat die Gesundheitsversorgung in China?
Kann man in China Giberhaupt Kosten steuern?
Was sind die grof3ten Probleme im chinesischen Gesundheitssystem?
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Erkenntnisse und Herausforderungen China

Concierge-Service
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Wie ist die medizinische Versorgung in den USA?

!!Ie ‘ Uﬂ!!lOﬂIeF! !as amen!anlsc”e !esuni”ellssystem?

Welche Probleme hat das US-Gesundheitssystem?




Erkenntnisse und Herausforderungen USA

Patientensteuerung

ami
k

Hochkostenfalle

@ stanford|MepicINE
200-500 PASTEUR DRIVE
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Internationale Krankenversicherung beginnt nicht am Schreibtisch,
sondern im Gesprach und mit der Kultur vor Ort.
Auch bei-27 °C.

Luftqualitdt: Shenyang

MO. 22.

Geféhrlich

123 PM,, (306 pg/m?)

a—




Internationale Krankenversicherung

der Unternehmen haben bereits eine Losung

) W 4



Internationale Krankenversicherung

bt

Aber oft nicht die Richtige!

Geschaftsreisen » Workation ¢ Internationale Fachkrafte
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Ein Produkt, das Ihre Firmenkunden wirklich brauchen.

[—
(P rea
i ftig .
O 5 Laufende Ertrage

Hi.Traveller | Hi.Expat | Hi.Inpat
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Hi.Germany — PadA

4 I
Kranken-Vollversicherung

fur Personen aus Nicht-EU-/EWR-Staaten

Speziell Fir internationale Fachkrafte und Expats

\_ /

- Arbeitgeberzuschussfahig
« Laufzeit bis zu 5 Jahre
« Umfassender Versicherungsschutz weltweit
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Einfacher Abschluss & digitale Prozesse

Ei n faCh. Digita l. international.

Unser gesamter Prozess ist digital, transparent und auf Englisch verfligbar.

Fiir internationale Fachkrafte, Expats und Unternehmen

bedeutet das:

« Online-Vorschlags- und Beratungsstrecke

« Antrag, Angebot und Unterlagen auf Englisch

« Hallesche4U-App auf Englisch

« Keine arztliche Untersuchung bei 12 Monaten Vorversicherung

« Keine Reisepasskopie, Aufenthalts- oder Meldebestatigung
erforderlich
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Highlights fir die Beratung

Starke Argumente fir Ihre Beratung und tiberzeugende
Losungen fur internationale Fachkrafte und Expats.

&

Flexible Absicherung Wechseloption Internationale Lésung Vorzeitiger Wechsel
Optional reduzierter Wechsel in deutsche Passgenau entwickelt Bei dauerhafter
oder kein Zahnschutz. Vollversicherungstarife flr internationale Aufenthaltsgenehmigu
moglich. Fachkrafte und Expats. ng ist ein vorzeitiger

Tarifwechsel moglich.
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Lebensversicherung fir Internationale Privatkunden

Einkommensschutz

AU-Baustein
Beitragsstabilitat

Gesundheitspriifung mit Medicals Direct auf Englisch moglich
E-Risiko

fp— Altersvorsorge

.| ’.IMIM"‘ « Fondsrente mit / ohne Garantie (FR15/ FR10)
; * Flexible Rente (AR10/AR15)
e Qualitative Fondsauswahl (ETF, Vanguard, Dimensional)

Digitale Beratung

* Fonds-Finder / Portfolio Planer

» Easy Web Leben / Digitale Antragsstrecke
*  Findu

» Digitale Beratung- und Vergleichstools
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Themenraume & Sessions
Wahlen Sie Ihren Themenraum und holen Sie sich wertvolle Impulse

Health

Cross-Border

15:00 - 15:20

15:30 - 15:50

16:00 - 16:20

16:30 - 16:50

17:00-17:20

Internationale Kunden

optimal absichern.
Individuelle und Gruppenlésungen
fGr Personen aus dem Ausland
Nadine Stender & Marcus Eckert

Internationale Beratung

einfach machen
Schnell, transparent und
iberzeugend mit Oliver Fink
(comparit)

Mein
Gesundheitspartner

Gesundheits-Services, die Kunden
aktiv unterstiitzen Joline Raupp

Schnelle Hilfe - weltweit
Wie moderne Assistance-Services
Versorgung im Ausland ermaglichen
Helge Welling (April)

Work + Care: Benefits neu
gedacht

Gesundheit, Workation und Pflege in
einem Paket. Sascha Marquardt &
Dennis Warrelmann

38 Hi.Kassel: Cross-Border Health & Risk Forum | 24. Juni 2026

T

Die Expat-Zielgruppe

erfolgreich erschlieen
Warum internationale Fachkréfte
enormes Potenzial bieten Marcus
Lampert (stay)

Neue Zielgruppen.

Neue Chancen.

Fishbowl zur strategischen
Ausrichtung und Marktentwicklung
Robert Gladis

Interkulturelle

Kommunikation
Kulturelle Unterschiede souverdn
im Vertrieb nutzen Eva Resch

Chinesische Kunden
erfolgreich beraten
Praxiserfahrungen und
Erfolgsfaktoren

Dehua Chen

Runway Digital -
Sichtbarkeit, die verkauft
Mehr Reichweite, klare

Positionierung, neue Kunden
Marvin First

Fiirsorgepflicht im

Ausland richtig absichern
Risiken erkennen und Mitarbeitende
optimal schiitzen IAC

Ihre Wahl. O
Internationale Fachkrafte

sicher begleiten
Neue Chancen verstehen und

Arbeitgeberrisiken minimieren
1AC

A

Drei Themenraume.

lhr Mehrwert.

Zwischen Fiirsorge und

Kostenfalle
Gesundheitsrisiken global richtig
einschdtzen ALH Gruppe

Viele Perspektiven.
Ein Ziel:

L gemeinsam besser beraten!

Entsendungen sicher

gestalten

Die wichtigsten Dos & Don'ts aus
arbeitsmedizinischer Sicht

Dr. Carola Jahns

Erfolgreiche Entsendungen

beginnen mit Verstandnis
Emotionen als Schlissel der Expat
Journey Nam-Hee Ku ALH Gruppe




Expats als Zielgruppe?
Lauft bei lhnen.

Jetzt einsteigen oder Pace verbessern.

7 ALH Gruppe

Alte Leipziger-Hallesche
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Schon, dass Ihr
dabei wart.

Und ein zusatzliches Danke. ....




	Herzlich Willkommen �zu Hi.Kassel
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Die Zukunft unseres Marktes wird international 
	Eine Zielgruppe? Eigentlich vier. 
	Internationale Mobilität findet überall statt. 
	Foliennummer 7
	Gemeinsam ein Bild unserer Vielfalt zeichnen
	Diversität in der ALH Gruppe �Vielfalt gestalten. Kultur stärken 
	Internationale�Krankenversicherung
	Agenda
	Agenda
	Marktpotenziale in der Internationalen Krankenversicherung (IKV)
	Agenda
	Internationale Krankenversicherung und ihre strategische Bedeutung
	Sieben Phasen der Auslandsentsendung
	Pflichten des Arbeitgebers
	Agenda
	Unser Ansatz in der IKV
	Vier Arten der Auslandsentsendung mit unseren Hi.World-Tarifen
	Herausforderungen über reinen Versicherungsschutz hinaus: Compliance
	Unser Leistungsangebot in der IKV
	Zusammenarbeit mit unseren TPA‘s – Wie funktioniert sie?  
	Hi.World Health Insurance – Servicebeispiele
	Cost Containment in der Praxis
	Foliennummer 26
	Erkenntnisse und Herausforderungen China
	Foliennummer 28
	Erkenntnisse und Herausforderungen USA
	Internationale Krankenversicherung beginnt nicht am Schreibtisch, �sondern im Gespräch und mit der Kultur vor Ort. �Auch bei -27 °C.
	Internationale Krankenversicherung
	Internationale Krankenversicherung
	Ein Produkt, das Ihre Firmenkunden wirklich brauchen.
	Hi.Germany – PadA
	Einfacher Abschluss & digitale Prozesse
	Highlights für die Beratung
	Lebensversicherung für Internationale Privatkunden
	Foliennummer 38
	Foliennummer 39
	Schön, dass Ihr �dabei wart. 

